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Nr. 24. Dienstag, den 24. Februar 1920. 55. Jahrgang.

A»Mn Teil.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
Bi» zum 10. März ist mir ein Berzrichni»

der handwerksmäßigenBetriebe der Gewerbesteuer-
klaffen III und IV sowie der steuerfreien Hand¬
werksbetrieb« rinzureichen.

E« genügt die Bezeichnung de» Inhaber», die
«ewerbrfteuerklaffe und. der Gewerbesteuerdetrag.
«v. die steuerfreie Bezeichnung. Die Berzeichntffr
find für die Handwerkskammerbestimmt und dienen
für die Umlage 1820 al» Unterlage, weswegen
ich ersuche, den Termin b-ftimm» etnzuhalten.

Ufingen, den 21. Februar 1820.
Preußische» Slaat »-Sleueramt.

v. Bezold.
Ufingen, den 20. Februar 1820.

Die Handeltkammer Wiesbaden und ein Au»'
schuß von Ausländsdeutschen haben nach gemein¬
samer Vorbereitung am 10. Februar 1820 ein«
Ortsgruppe Wiesbaden de» Bunde» der Ausländs¬
deutschen®. B. gegründet.

E» liegt im Jnlereffe der geschädigten, besonder»
aller Au»land»oeutschen, unverzügltch einer Orts¬
gruppe de» Bunde« al« Mitglied brlzulrelen, um
durch diese eine wirksame Bertrelung nach allen
Richtungen hin zu haben.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinden, in
denen Au»lanb»deuischk ausenthaltlich find, ersuche
ich vorstehende» bekannt machen zu taffen.

Der Landral. v. Bezold.
Ufingen, den 18. Februar 1820.

Die Räude unter den Dienstpserven de» Ab-
schnuiskommando» III in Runkel, Kre,s Obrrlahn,
ist erloschen.

Der Landrat
I . B. : Schönseld,  Kreissekretär.

Verordnung
de» Reichtpräfidenlen aus Grund de» Artikel 48

Avs. 2 der Reichsversaffung sür Sachsen.
Vom 28. Januar 1820.

Auf Grund de» Artikel 48 der Reichsversaffang
Verordne ich im Anschluß an dir >ür andre Teile
de» Reich» am 13. Januar erlaffene Verordnung
auch lür da» Gebiet de» Freistaat» Sachsen folgende»

ß 1. Jebe Belällgung durch Wort, Schrift
oder andere Maßnahmen, die daraus gerichler ist,
leven»wtch»lge Betriebe zur Stillegung zu dringen,
wird verboten. Al» lebenswichiigr Betriebe gelten
die öffenllichen Berkehrsmitiel sowie alle Anlagen
und Einrichtungen zur Erzeugung von Ga», Wäger,
Elekirizitär und Kohle.

tz 2. Zuwiderhandlungen werden, sofern nicht
die Gesetze eine höhere Strafe bestimmen, m»l
Gesängnl» oder Hast oder Geldstrafe dt» zu fünf-
zehntausend Mark bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit der Verkün¬
dung in Kraft.

Berlin, den 28.Januar 1820.
Der Rnchspräfident. Der Rcichtkanzler.

Eben . Bauer.

»ekammtmachung
zur Aenderung der Aussührungodeftimmungen zur
Beiordnung über den Verkehr mit Seife, Selfen-
pulver und anderen selihalligen Waschmiueln vom
21. Juni 1817 (« .-G.-Bl. S . 548) und 7.

Januar 1820 (R.-G.-Bl. S . 27).
Vom 4. Februar 1820.

Auf Grund de» 8 1 der Bekanntmachung über
den Verkehr mit Seife, Seisenpnlver und anderen
fetthaltigen Waschmttieln vom 18. April 1818(R.-
G.-Bl. S . 307) wird folgende» bestimmt:

Artikel1
8 5 der Au«sühlung»bestimmungrn zur Ver¬

ordnung über den Berühr mit Seife, Seifenpuloer
und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom 21.
Juni 1817 (R.-G.-Bl. S . 546) und vom 7.
Januar 1920 (R--G.-Bl. S . 27) erhält folgende
Fassung:

Bei Abgabe an den Selbstverbraucher dürfen
die Preise

1. bf K. A-Seife einschließlich Packung
sür ein Stück von 50 Gr. 0,20 Mk.
. „ V „ 100 „ 0.40 „

2. bei K. A.-SeifenpiNver einschließlich Packung
sür je 250 Gramm 1,50 Mk.

3. bei Kernseife und sonstiger Seife in schnitt¬
fester Form, mit Ausnahme von Feinseife,
mit einem Gehalt an Fellsäure von
») 58 und mehr vom Hol. 23,35 Mk. für 1 kg
b) 50 bi, 57 . . 18.50 „ „ 1 „
°) 40 . 48 „ „ 16.50 „ * 1 „
ä) 30 „ 89 „ „ 10JO „ „ 1 „
6) 20 „ 29 „ „ 7> 0 „ „ 1 „
k) unter 10 „ „ 3,00 „ „ 1 „

4. bei Feinseise einschließlich Packung 37,50 Mk.
sür 1 Kilogramm,

5. bei Schmierseife, mit Ausnahme der nach
8 2 Abs. 3 in Apotheken abzugebenden Kali-
seife, mit einem Gehalt an Fettsäure von
») 38 und mehr vom Hdt. 12,00 Mk. für 1 kg
b) 30 bi» 37 . „ 9.50 „ „ 1 „
o) 20 „ 29 „ „ 6,00 „ „ 1 „
d) 10 „ 19 „ „ 3,00 „ „ 1 „
e) unter 10 „ „ 1,35 „ „ 1 „

nicht übersteigen.
Die vorstehend festgesetzten Preise find Höchst-

p eise im Sinne de« Gesetze», betreffend Höchst¬
preise, vom4. August 1814 (R.-G.-Bl. S . 338).

Der Uederwachungsausschuß der Seifenindustrie
ist berechtigt, sür die nach seiner Weisung herge-
ftelllen Seifen und Seifenpuloer besondere Preise
festzusetzen, die die im Abs. 1 genannten Höchst¬
grenzen nicht überschrrlten dürfen.

Die Herneller dieser Seifen und Seist npulver
haben den festgesetztenK>ernoelkaus»pcel« auf der
Seife selbst— bei Seisenpuloer auf der Packung
in deutlicher Schrift anzugeden.

M» Gefängnis bis zu drei Monaten oder
Geldstrafe di»zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft,
1. wer die nach Weisung de» llederwachung»-

auSschuffe» der Selsenindustrie hergestellren
S .lsen und Seifenpuloer zu einem höheren
al» dem au»gezeichnelen Preise verkauft, feil-
hält ober anvteiet,

2. wer in gewinnsüchtiger Absicht die auf diesen
Seifen und Seisenpuloern ausgezerchnele Preis¬
angabe erhöht ober unkenntlich macht,

‘3. wer wissentlich Seife oder Seifenpulver, bei
denen die ausgezeichneten Preisangaben er .öht
oder linkrnnlllch gemacht stno. verkauft, feilhälr,
anbietet oder sonst in den Verkehr bringt.

Artikel2
Die Bestimmung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin, den<4. Februar 1820.

Der Reichswlrtsch ftsminister?
Bekanntmachung.

Unter Aufhebung der Bekannimachungen de»
Herrn Regierungsplästdenten zu Wlesdaven vom
12. Februar 1817 nebst Nachtrag und vom 20.
Juni 1818 (Rrg.-AmiSdl. S . 46 und 180) setze
ich auf Grund de» 8 14 Abs. 2 de» Gesetze»,
betreffend die Ausführung de» Schlachtvieh- uud
Fleischbeschau-Gesetze« vom 28. Juni 1902 (G.»
S . S . 228), mit Ermächtigung der Herren Minister
für Landwil,jchaft, Domänen und Forsten und

olkswohlfahrt unter Vorbehalt jederzettigen Wider¬
rufs für neu nicht besetzten Teil de« Regierung»,
bezirk«« Wiesbaden folgende neue Gebührenord¬
nung fest:

I. Ordentliche Beschau.
Den Fleischbeschauern(ohne Rücksicht darauf,

ob sie approbierte Tierärzte oder Laien find) und
den Trichinenschauern stehen für die innerhalb der
Zuständigkeit der Laienbeschauer vorgenommenrn
Schlachtvieh- und Fleischbeschau(ordentliche Beschau)

. zusammen und für die Trichinenschau folgend«Gr-
vühren zu:

») für 1 Stück Rindvieh(«»»schließ-
lich Kälber) 4.50 Mk.

b)  für 1 Schwein(einschl. Tri¬
chinenschau) :
1. bei gewerblicher Schlachtung 3,— „
2. bei Huusschlachtungen 2,50 „

c) für 1 Kalb, Schaf, Ziege oder
sonstige»Kleinvieh(ausschl.Ziegen-
lämmer) 1,75 „

d) für 1 Ziegenlamm 1,25 „
e) für die Trichinenschau allein:

1. für einen ganzen Tierkörper 2,— „
2. für eine Speckseite oder sür

ein sonstige«Schweinefleischstück1,— „
Die Gebühr für die au«schlreßlich den Tier-

ärzten vorbe halten« Schlachtvieh- und Fleischbeschau
de» Einhufern beträgt6 Mk. für da» Stück, dazu
kommen die Fahrtkoften wie bei der Ergänzung«-
beschau(II ).

Diese Sätze zu a—d sind in voller Höhe auch
zu zahlen, wenn eine Schiachloiehbescha« ohne nach¬
folgende Fleischbeschau, oder wenn lediglich rin«
Fletschdeschau stattfindet.

Wenn ein Beschauer an demselben Tag« di«
Beschau mehrerer Schweine derselben Besitzer« vor-
nimmt, so steht ihm bei gewerblichen Schlachtungen
für die Beschau de» zweiten und jede» folgenden
Schweine» auch nur die um 50 Pf. ermäßigte
Gebühr für hau«grschlachtete Schweine zu. Er erhält
also für da» zweite und jede» solgende Schwein
einschließlich der Trichinenschau2 Mk. 50 Pf.

Findet die Untersuchung in einer Enlsernuug
von 2 km und mehr von dem Wohnorte de« Be¬
schauer, statt, Jo gebühren ihm außerdem»och
25 Pf . sür jede« angefangene Kilometer de» Hin-
sowie de» Rückwege«. Die Entfernungen sind von
der Grenze de» Wohnorte« de« L qnidanlen zu de-
rechnen. Al« On hat der hauptsächlich von Ge¬
bäuden eingenommene Teil eine» Gemeindebezirtt
zu gelten. Die Wegeoergütungen dürfen jedoch
für jeden Tag und Ort auch dann nur einmal
erhoben werden, wenn mehrere Tiere eine» oder
mehrerer Besitzer untersucht werden. Auf di«
letzteren find fie verhältnismäßig zu verteilen.

II . Ergänzung,beschau.
Den zu Fleischbeschauern sür die de» appro¬

bierten Tierärzten gesetzlich vorbehaltenen Zweige
der Beschau ernannten Tierärzten steht für di«
diesen ausschließlich vorbehaltene Beschau(Ergän-
zungsbeschau) sür jede Untersuchung«ine» Tiere»
ohne Rücksicht auf die Ttergauung eine Gebühr
von 6 Mk. zu. Bei Untersuchungen außerhalb
de« Wohnorte« — in einer Entfernung von 2 km

- ^ und mebc — gebühren den Tierärzten neben der
obigenVToxe am Fqhrlkosten diejenigen Sätze, die
nach den jeweiligen'Bestimmungen'übst die Reise-
kosten der Staatsbeamten den Beamten der 5.
Rangklaffe zustehen.

III . Uebt ein mit der ordentlichen Beschau be¬
trauter Tierarzt an demselben Tiere die Ergänzung»-
beschau au«, so stehen ihm doch nur die Gebühren
für die ordentliche Beschau zu.

IV. Hinstchtlich der Kosten der Untersuchung
der in ein öffentliche» Schlachthau» gelangenden
Schlachttierr und der Kosten der durch die Beschlüße
der Schlachthau»gemeinden angeordneten Unter¬
suchung de» nicht im öffentlichen Schlachthaus«au*-
geschlachteten frischen Fleische», sowie hinsichtlich
der für diese Untersuchungen zu erhebendenG«>
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bühren verbleibt es bei den besonderen Bestimmungen.
V . Die Vereinbarung von Sondergebührensätzen

sür einzelne Gemeinden oder Kreise bedarf stet« der
diesseitigen Zustimmung . Ebenso bleibt e» der
Entschließung Vorbehalten , ob etwa sür einzelne
Gemeinden auf Grund besonderer örtlicher Verhält¬
nisse von Amtswegen Sondergebührenordnungen
einzuführen sein werden.

XI . Die vorstehend ? neue Gebührenordnung
tritt mit dem 15 Februar 1920 in Kraft.
(A . II . N . 65 )

Cassel , am 31 . Januar 1920.
Der beauftragte Regierungspräfidrut.

Ustngen , den 6 . Februar 1920.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.

Wi mlltcher  Stil.

A»s Stakt, Kreis *n  U «getz«»8.
(Lokaluottzru au» den Gemeinden unsere» Kreise» find

der Schriftleituuz sehr willkommen.)
* Ufingen , 21 . Febr . Die Heeres - Be¬

züge (Heeres » Renten und Hinterbliebenenbezüge)
für März 1920 werden am 26 . Februar an den
Postschaltern aurgezahlt . Wir machen nochmal«
darauf aufmerksam , daß mit der März -Quittung
die besonderen , von den Herrn Bürgermeistern au «,
zufertigrnden Jahresbescheinignngen abgegeben werden
müffen . Diejenigen Bezieher , deren Bezüge barlo«
überwiesen werden , haben außer der besonderen
Bescheinigung eine JahreSguirtung abzugeben.

h Wetzlar , 20 . Febr . Der 11jährige Schüler
Karl Brogie wurde im hiefig n Durchgangslager
auf bisher nicht aufgeklärte Weise von einem Wacht¬
posten erschaffen . Der Junge wollte über den
Lagerzaun klettern und wurde von dem Posten
angerufen . Al » er « eglief und auf mehrmaligen
Anruf nicht stehen blieb , schoß der Posten zweimal.
Die »weite Kugel traf da « ,Kind und ttiete «» auf
der Stelle.

h Frankfurt , 20 . Febr . Einem Galizier
nahm die Polizei heute früh i« Kaffee Goldschmidr
Platin im Werte von 400 000 Mark ab . Da»
kostbare Metall sollte verschoben worden . — Hier
wurde ein Offenbacher Arbeiter srstgenommen , der
bei einer Althändlerin eine vor Jahretfrist gestohlene
Perlensammlung de« Fürsten zu Ysenburg vrr.
kaufen wollte.

— Frankfurt, 22. Febr. In einem Kaffee,
hau » der Hohenzollernstraße spielte fich gestern nach,
mittag zwischen tzilfspolizeibeamren und Schiebern
rin schwerer Kampf ab . Zwei Beamte waren
«okainschtebern auf die Spur gekommen , dir ste
in dem Kaffeehau » absaffen wollten . Bei der Ber-
Haftung entriß der 22 jähiger Dreher Otto Swlle
einem Beamten den Revolver und gab fünf Schüffe
ab . Der Hilfsbeamte Eckardt wurde lebensgefähr-
lich verletzt , der zweite Beamte , « altenschnee . erhielt
einen Schulterschnß . Der Attentäter wurde von
dem Wirt und einigen Gästen überwältigt und
fistgenommen , sein Komplize ist entkommen . Ber
schwer Brr letzte wurde in « Städtische « rankenhau»
gebracht , sein Zustand soll hoffnung «io» sein . An
dem Platz im Kaffcehau «, wo die beiden geseffen
hatten , fand man fünf Kilo Kokain ; e» soll au»
einem Diebstahl herrühren.

h Königftei « , 22 . Febr . Da « Schöffen,
gericht verurteilte zwei hiesig - Fuhrunternehmer,
die bei » verkauf von Schmalz übermäßigen Ge¬
winn erzielt hatten , zu je 10000 Mk . Geldstrafe
und einem Monat Gefängni ». Es erkannte ferner
auf Emzirhung de» übermäßigen Gewinn » in Höhe
von je 12000 Mk . und verfügte die . Beschlag«
nahmung von 19 Zentnern Schmal, . — E,n
solche, Urteil läßt man fich gefallen.

h Wiesbade « , 20 . Frbr . Das bitanute
Hotei „ Metropol und Monopol " ist für 6 ö00 000
Mark ,n den Besitz eines Holländers übe -gegangen.

Vermischte Kschnchlen.
Friedberg, 19 . Febr . Die Oimheffische

Milchzentrale beschloß den Ankauf der Molkerei
Rieder -Wöllstadt . Der Sitz der Milchzentrale wird
nach Rieder -Wöllstavt verlegt . — Dir Generalver¬
sammlung der Milchzentrale beschloß , bei der hessi¬
schen Regierung dahin vorstellig zu werden,daß den
hessischen Milchiieferanten der gleiche Mtlchprei«
von einer Mark bezahlt wird , wie den preußlschen
Landwirten , die nach Frankfurt liefern.

— Marburg,  18 . Febr . Um die Hochwasser-
gefahr etnzuschränlen , genehmigten die Stadtverord¬
neten die Lahnregulierung innerhalb de« Stadtgebiet »,
die mit 2200000 Mark veranschlagt ist.

— Hanau,  21 . Febr . RegierungSaffeffor
Dr . Voigt wurde vom heutigen Kreistag gegen die
Stimmen der Kommunisten zum Landrat de«
Kreise » Hanau gewählt.

h Hachenburg,  20 . Febr . Ein Großfeuer
richtete im hiesigen Schloß , da » gegenwärtig mit
Reichrwehrtruppen und der Forstschule belegt ist,
erheblichen Schaden an . Die Forstschüler konnten
nur da » nackte Leben retten . Bei dem Fortschaffen
der Möbel au « dem gefährdeten Schloßflügel kam
ein großer Teil durch Diebstahl abhanden.

- Flörsheim,  20 . Febr . Unglaublich
hohe Holzpreise , die selbst der Gemeindeverwaltung
bedenklich erscheinen , wurden bei der letzten Ver¬
steigerung im hiesigen Gemeindkwalde erziehlt . Bei
geradezu wilder Prei «trriber «i wurden Preise bi«
zu 460 Mark pro Klafter Brennholz erziellt.
Früher zahlte man dafür höchsten» 20 — 2b Mark.
So kam r«, daß eine einzige Versteigerung einen
Gesamterlö » von über 48000 Mark »erbrachte.
In der Gemeinderatssttzung wurde beantragt , die
Versteigerung wegen der enormen Preise , die ein
Gemeindevertreier Wucherpreise nannte , nicht zu
genehmigen . Der Bürgermeister erklärte , daß er
vergeblich bei der Versteigerung gebremst habe . Die
Genehmigung wurde zuletzt doch mit 10 gegen 8
Stimmen erteilt.

h Vom Rhein,  22 . Febr . Die Führung
der deutschen Flagge auf den Rheinschiffen ist
wieder gestattet.

— Wallwrstädten.  18 . Febr . Ei » hie-
stger junger Landwirt im Alter »on 30 Jahren hat
fich jetzt, nachdem er erst vor wenigen Tagen au»
3 */,jähriger französischer Gefangenschaft zueückgekehrt
ist, in einem Anfälle oon Schwermut erhängt.

— Leipzig.  21 . Febr . Zur bevorstehenden
technischen Meffe in Leipzig vom 14 . bi» 20.
Mär , find bi» heute über 2500 Firmen angemrldet,
daoon entfalle « rund 6 » 0 Firmen auf die Gesamt»
au »st«llung de» Verein » deutscher Werkzeugmaschinen-
fabrtken . Innerhalb dieser Lu »strll « ng befindet
sich auch eine Vorführung de« Institute » für in¬
dustrielle Phystotechnik au der Technischen Hoch¬
schule in Eharloitenburg mit den Meßständrn
mehrerer Firmen , die phystotrchnisch « Apparate
Herstellen.

— Saarbrücken.  18 . Febr . Dir Trierer
Polizei entdeckte bei einer Gepäckreviston auf der
Eisenbahn im Besitze eine » jungen Manne « au«
Saargemünv Silbergeld im Wert « von 12 500
Mark , während bei einer Frauensperson auf de«
Saarbrücker Bahnhof für 8000 Ma .k Silbergeld
beschlagnahmt wurden.

— Berlin,  20 . Febr . Do « neue Post-
bejoldungSgesetz  wird wahrscheinlich im Lause
der nächsten Woche an den Reichsrat gelangen.
Au « dem Inhalt wird bekannt , daß die Ausrückung «,
fristen sür die Beamten wesentlich verkürzt werden,
sodaß sie in verhältnismäßig niedrigem Alter io
den Bezug de« Höchstgehalte « gelangen , z. C . die
Beamten der Besoldungsgruppe 1 im Alter von
40 Jahren . Die diätarisch beschäftigten Beamten
werden in ihrem Einkommen an dir planmäßigen
Stellen angegilchen . in die fie aufkücken . Die Ge-
hälter » erden monatlich im voran « bezahlt . Bei
Beamten , die ein feste« Konto haben , vierteljährlich . '
Beim Auflücken in eiue neue vesoldu » g» gruppe
wird der Beamte stet« da« nächsthäheie Grhalt

erhalten . Ä
— Berlin.  21 . Februar . Der Berliner

Magistrat hat beschloffen , zur Deckung dr » Mehr-
bedarf « sür da » Berwaliungsjahr 1919 einen
weiteren Zuschlag von 50 Prozent zur Gemeinde
einkommenstener zu erheben.

— Luxhaven,  2V . Febr . Nachdem die
Fischdampsergesrllschasten al « lebenswichtige Betriebe
Kohlen erhielten , ist die gesamte Fischdampfer flotte
bi« auf drei Dampfer wieder ausgefahren.

— London, »2 . Febr . Der deutsche Ge¬
schäftsträger Srhamer überreichte gestern nachmit-
tag sein Beglaubigungsschreiben . Er unte . hielt
fich mit dem Minister des Aevßrrn eine Stunde lang.

— London,  22 . Febr . Der Pariser Bot'
schastsrat faßte einen Beschluß über die Zuweisung
verschiedener feindlischer Kriegsschiffen und gab die
Erlaubni » zur Heimsühruug der deutschen Krieg »,
gefangenen , die fich in Sibirien befinden ; ste sollen
über Ostafien nach Hause gebracht werden.

- Xe « Work, »0 . Febr . «ilson« «e-
sundheitrznstand soll fich er « eut verschlimmert haben.
Doch weiß man genaue « nicht darüber . Da » Zer-
würfni « zwischen dem Prästdenten und Lanting
wird voraurstchtlich weitere Folgen haben . 2Ä, *.
erwartet jedenfalls noch andere Kabinett «»erände-
rungen . Außer der „ Time »" kritistert auch die
New Korker „ Tribüne " Wilson » Haltung in der
Adriasrage mit der Begründung , daß er die Alliierle»
unnötig verletzt habe . Es ist für die parteipolitischen
Ränke bezeichnend , daß die republikanische „ Tribüne"
den Adriazwischenfall zum Anlaß eine « Angriff»
gegen Wilson nimmt , wo ste doch nach ihrer bis¬
herigen Haltung diese» Ral mit de« Prästdenten
zufrieden sein könnten.

— New York.  18 . Febr . Die Gegner de«
Frieden « oertrag« «klären , daß ihre Haltung
auch durch die imperialistische Adria -Politik der Alli¬
ierten gerechtfertigt » erde . Die Stimmen , die eine
Revision de« ganzen Vertrag « al « notwendig bezeich-
nen , mehren fich, zum Teil angeficht « de» Risiko »,
da » di« Alliierten mit ihrer Haltung in der > u«lte-
serungSfrage und in verschiedenen andern die Un-
durchsährbarkeit de« vertrage » erweisenden Punkten
auf sich genommen haben.

— Tapfer gestorben.  Der österreichische
Artilleriehauptmann Rudolf Funck wurde am
Morgen de« 2 . Febr » r al « Spion in Bincenne»
erschaffen . Die Pariser Blätter sprechen in ihren
Berichten mit Bewunderung von dem ungewöhn¬
lichen Mut , den der Verurteilte bi» znm letzten
Augenblick gezeigt hat . Funck hatte mit Bestimmt¬
heit seine Begnadigung erwartet und versicherte vor
der Hinrichtung , er sei unschuldig . Am Hinrichtungs¬
platz ging Funk festen Schritte « an der Front der
Truppen vorbei , während da « übliche Tromprten-
geichmetter erschallte , » ein Zucken ging über seine
Miene , al « er den bereitstehenden offenen Sarg
erblickte . Er bai , ihm die Augen nicht zu ver¬
binden und ihn nicht zu frffeln . Um den Vor¬
schriften zu genügen , wurde eine Scheinfeffelung
vorgenomme » . Funck machte dann da « Kreuzzrichen,
küßte den Geistlichen und rief „ Je sui » präil"
Zehn Kugel » trafen ihn , davon fünf in « Herz.

— Die Herren Ausländer.  Dir „ Kölner
B »lk«« acht " schreibt : Auch die Wohnung »»« zieht
Schufte groß , vor einiger Zeit gibt «in wohuuug-
suchender Lehrer eine Anzeige anf , in der «in
»öblirrtr » Zimmer gewünscht wird . Erfolg : kein
Angebot l Derselbe Herr läßt bald eine neue An«
zeige lo », wonach ein „ A »«ländrr " rin möblierte«
Zimmer verlangt . Erfolg : über 100 Angebote 1 —
Darin offenbart fich dir ganz « gemeine Gesinnung
unserer selbOsüchtigen Zeit.

SI»i>t« urdiutki>Hitz»»t.
Donnerstag , den 26 . Februar , abend « 8 Uhr.

Tagesordnung:
1. Antrag de» Zimmermeister » Juliu » Henriei auf

Anschluß seine « Sägewerke » an die rlektr.
Siromleitung.

2 . Erhöhung der elekir . Strompreise für Licht»
und Kraslzwecke.

3 . Gewährung von Teuerungszulagen an die An¬
gestellten de« Elektrizitätswerke » .

4 . Bildung einer Kommission zur Ausarbeitung
«ine» Tarifvertrag « sür die städt . Angestellten
und Arbeiter.

5 . Maschinen - Reparaturen i» Elektrizitätswerk.
« . Anschluß euer  Straßenlampe am Wester»

selber Weg.
7 . Anbringen von drei Brennstellen im Armenhau «.
8 . Ausnahme einer Anleihe zur Bestreitung der

Krirgsaufwendungrn.
9 . Berfchirdene «.

Homöopathische Praxis
TOB

Heraus Hielt,

Hanau a. ;M., Steinheimerstr. I41.
Sprechstunden:

Werktags von 8 — 1 Uhr, Sonntags nur aaeb
vorheriger Anfrage.

Frankfurt a . A -, Zeil 891.
Sprechstunden:

Montag , Mittwoch nnd Freitag naehm.
von 2—6 Uhr. (17

Gallenateine , Gelenkentzündung , Auaohlag,
Hautjucken uw . mit bestem Erfolg.

Annahmestelle f. wisaensch .Urinuntenaobangen.
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